
Nicht ins offene Messer laufen
Frauenfussball-Bezirksliga: Aufsteiger Spvg. Versmold startet bescheiden ins erste Jahr

¥ Versmold (helm). Seit über
einem Jahr sind die Fußballe-
rinnen der Spvg. Versmold in
Meisterschaftsspielen unge-
schlagen. Mit jeder Partie, die
diese Serie verlängert, wird die
Mannschaft ihrem Ziel für die
kommende Spielzeit näher-
rücken: dem Klassenerhalt in
der Bezirksliga.

Spvg.-Trainer Harald Best-
mann hütet sich zumindest, et-
was anderes zu fordern. „Es wird
schwierig“, sagt er mit Blick auf
das erste Jahr der Sportvereini-
gung oberhalb der Kreisebene.
Bestmanns Plus ist, dass er auf ei-
ne eingespielte Einheit zurück-
greifen kann. Bis auf Viola
Froböse, die als Au-Pair-Mäd-
chen in die USA geht, halten alle
Aufsteigerinnen dem Team die

Treue. Abzuwarten bleibt, wie oft
Stürmerin Ramona Treiner künf-
tig zum Einsatz kommt. Nach
dem Aufstieg mit den Verler
Handballerinnen in die Dritte Li-
ga wird ihre Zeit noch knapper
bemessen sein. Zudem wird Ni-
col Elter mit einem Mittelfuß-
bruch unbestimmte Zeit ausfal-
len. Sarita Damea-Köhnen tritt
aus familiären Gründen kürzer.
In Kim Poulson ergänzt lediglich
eine ambitionierte Wiederein-
steigerin den Kader.

Auf einer Position allerdings
hätte Bestmann sein Team gerne
ergänzt: Nach wie vor fehlt eine
Stammtorhüterin, auch künftig
werden sich Bianca Bestmann,
Sonja Maibaum, Jana Rötgers
und Robyn Poulson den unge-
liebten Posten zwischen den
Pfosten teilen.

Klar geregelt ist indes die takti-
sche Ausrichtung des Aufsteigers:
Da die meisten Gegner in der
Staffel 2 unbekannt sind, wollen
Bestmann und sein Team nicht
ins offene Messer laufen und sich
„zunächst darauf konzentrieren,
wenig Gegentore zu bekommen“.
Wie groß die Leistungsspanne in
der neuen Klasse ist, verdeutlich-
ten auch die Testspielergebnisse
gegen zwei Osnabrücker Bezirks-
ligisten während des jüngsten
Trainingslagers in Füchtenfeld:
Gegen den SSV Wietmarschen
kassierte die Spvg. eine 1:6-Pa-
ckung (Tor: Bianca Bestmann),
gegen Bad Bentheim siegte sie
nach Toren von Robyn Poulson
(6), Kim Poulson, Jana Rötgers
und Bianca Bestmann mit 9:1.

Namen & Daten – Zugänge:
Kim Poulson (steigt wieder ein).

Abgänge: Viola Froböse (als
Au-Pair-Mädchen für ein Jahr in
die USA).

Kader ohne Zugänge: Laura
Alexnat, Sara Alexnat, Bianca
Bestmann, Julia Bestmann, Na-
dine Böggemeyer, Sarita Damea-
Köhnen, Vanessa Diekmann,
Nicol Elter, Melanie Ignatova,
Senada Kajtazovic, Svenja
Klemt, Sarah Krallmann, Brigit-
te Lienig, Sonja Maibaum, Kers-
tin Niemeyer, Eileen Oldemann,
Robyn Poulson, Katja Pudel, Ja-
na Rötgers, Jennifer Schenk, Ste-
fanie Theis, Ramona Treiner,
Saskia Wolter.

Trainer: Harald und Bianca
Bestmann (im 3. Jahr).

Saisonziel: Klassenerhalt.
Vorbereitung: 4. August:

Borgloh (A); 9. August Ostbe-
vern (A).

Auf ungewohntem Untergrund
FrauenHandball: Drittligist HSG Union ’92 Halle will trotz Unwägbarkeiten oben mitspielen

VON HEIKO KAISER

¥ Halle. Waldboden, Stadion-
Laufbahn, Beachsand und
Spinning-Pedalen – die Dritt-
liga-Handballerinnen der HSG
Union ’92 Halle bewegen sich
derzeit häufig auf ungewohn-
tem Untergrund. Mehr als im
vergangenen Jahr tanken sie
Kraft und Kondition abseits
des Spielfeldes. Die Sperrung
der Sporthalle Masch zwingt
Trainer und Verantwortliche
in der Vorbereitungsphase al-
ternative Wege einzuschlagen.

„Dieses Mal ist es viel schwie-
riger als in der vergangenen Sai-
son. Wir müssen von Woche zu
Woche improvisieren und die
verfügbaren Hallenzeiten dabei
so gut wie möglich nutzen“, sagt
Trainer Zygfryd Jedrzej. Das
heißt auch, dass die konditionel-
le Arbeit außerhalb erledigt wer-
den muss – wie am Dienstag in
der Haller Fitness Factory, die

der HSG Trainingsmöglichkei-
ten zur Verfügung gestellt hat.

Trotz vier neuer Spielerinnen,
darunter Kathrin Huck und Edi-
ta Medjedovic, die aus der zwei-
ten Liga kommen, will sich Je-
drzej nicht auf ein konkretes Sai-
sonziel festlegen. „Durch die
Umstrukturierung der Ligen gab
es viel Rotation in den Mann-
schaften. Schwer einzuschätzen,
wie stark die Klasse tatsächlich
ist“, sagt der Trainer des Regio-
nalliga-Vizemeisters. Auf alle
Fälle habe die Mannschaft das
Potenzial, oben mitzuspielen.

Durch die Rückkehr von Ka-
thrin Huck bieten sich Jedrzej
vor allem im Rückraum künftig
große Variationsmöglichkeiten.
Mit Katrin Thiede, Edda Som-
mer, Theresa Janzen und Sina
Speckmann steht ein Quintett
zur Verfügung, das auch in der
dritten Liga tonangebend sein
sollte. „Man muss jedoch abwar-
ten, ob Katrin Thiede genauso
stark ist wie Katrin Loyek“, sagt

Jedrzej mit einem Schmunzeln,
nachdem die Linkshänderin ge-
heiratet und den Namen ge-
wechselt hat. Ungewiss ist auch,
ob Außenspielerin Wiebke Vin-
ke der HSG in der kommenden
Saison zur Verfügung steht. Die
19-Jährige hat sich um ein Medi-
zinstudium beworben, wohin es
sie verschlägt, ist noch nicht klar.

Kathrin Huck: „Es ist , als ob
ich nach Hause komme“

„Voll groß“ sei die Freude,
wieder in Halle zu spielen, sagt
Kathrin Huck nach dem einjäh-
rigen Gastspiel beim SC Greven
und fügt hinzu: „Für mich ist es
ein Gefühl, als ob ich wieder
nach Hause komme.“ Die Saison
beim Zweitligisten betrachtet sie
trotz magerer Spielanteile nicht
als verloren. „Für mich war es
wichtig, diesen Schritt zu tun.
Sonst hätte ich mich womöglich
immer gefragt: Was wäre gewe-
sen, wenn?“

Wie Kathrin Huck spielte
auch Edita Medjedovic zuletzt in
der zweiten Bundesliga. Ein Fuß-
bruch, erlitten ausgerechnet im
Testspiel gegen Halle, führte da-
zu, dass die Kreisläuferin erst in
der zweiten Saisonhälfte bei der
HSG Stemmer/Friedewalde zum
Einsatz kam. Nach 14 Zweitliga-
treffern wollte der Verein den
Vertrag verlängern, doch Medje-
dovic entschied sich gegen die
stressige 90-Minuten-Fahrt von
Versmold nach Stemmer und für
den Wechsel nach Halle. „Wir
sind eine gute Truppe. Oben mit-
zuspielen kann nur das Ziel sein“,
sagt die 22-Jährige zuversichtlich.

„Ich habe gerne in Hörste ge-
spielt. Aber alle wussten dort,
dass ich wieder zur HSG zurück-
gehen werde“, sagt Magali Werft
(22), die zusammen mit Mareen
Stüker (24) ein Torwart-Duo mit
Perspektive bildet. Stüker kommt
vom Verbandsligisten TSV Oer-
linghausen, ihr Stammverein
aber ist der TV in Verl, wo sie
auch wohnt. Die Chance höher
zu spielen, habe den Ausschlag
für Halle gegeben, so Stüker.

„Es ist wichtig, dass wir schon
jetzt zwei gute junge Torhüterin-
nen verpflichtet haben. Denn in
einem Jahr endet die Ära Sandra
Huck“, sagt HSG-Vorsitzender
Ernst-August Stüssel. Huck, von
der sowohl Stüker als auch Werft
sagen, sie sei die unbestrittene
Nummer eins, fügt mit einem
Schmunzeln an: „Wer weiß, viel-
leicht überrasche ich euch ja auch
alle und hänge noch ein Jahr
dran.“ Möglicherweise sogar in
der zweiten Liga.
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Ein neuer Name: Katrin Thiede, ehemals Loyek, will auch in der kommen-
den Saison im rechten Rückraum Akzente setzen. Foto: c. helmig

Namen & Daten – Test gegen Zweitligist Celle
Zugänge: Magali Werft (22
Jahre/TW/TG Hörste), Mareen
Stüker (24/TW/TSV Oerlinghau-
sen), Kathrin Huck (27/RL/SC
Greven), Edita Medjedovic (22/
KM/HSG Stemmer/Friedewalde).
Abgänge: Judith Matenaer, Ina
Janßen (hören auf), Sarah
Wöstmann (Pause), Julia Beier
(Ausbildung).
Kader ohne Zugänge: Sandra
Huck (38/TW), Sina Speckmann

(24/RL), Annika Reschinsky (23/
LA), Lisa Brinkmann (19/RR),
Nicola Pape (35/KM), Edda
Sommer (31/RR/RM), Ann Kris-
tin Pieper (23/LA), Katrin Thiede
(28/RR), Theresa Janzen
(31/RM/RL), Wiebke Vinke
(19/RA).
Vorbereitung: 7. August, Spvg.
Steinhagen (A); 14. August, SC
DJK Everswinkel (A); 15. August,
Turnier in der KBS mit TSV Hah-

len und Spvg. Steinhagen; 20./21.
August, Turnier in Verl mit SG
Knetterheide-Schötmar, TV Verl,
HSG Solingen, SC DJK Evers-
winkel und TV Lenzinghausen;
27. bis 29. August, Trainingslager
in Neuenkirchen mit Spielen ge-
gen Zweitligist GSV Celle (in Hä-
ver), HSG Stemmer/Friedewalde;
SC DJK Everswinkel (beide in
Melle); 4. September, TSV Hah-
len (H).
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Pleiten für SCP
und Versmold

fussball: Testspiele

¥ TuS Friedrichsdorf - SC Pe-
ckeloh 2:0 (1:0). Ohne potenziel-
le Stammkräfte wie Marc Rusti-
ge, Aleksandar Vesovic und
Okay Parlar verkaufte sich das
junge SCP-Team ordentlich.
„Das war ein Schritt nach vor-
ne“, ordnete Coach Thomas
Schilling die Niederlage im Duell
der Bezirksligisten positiv ein. In
der 10. Minute geriet Peckeloh in
Rückstand und kassierte in Un-
terzahl (Michael Zöllner hatte
sich verletzt) in der 90. das 0:2.

Warendorfer SU - Spvg.
Versmold 3:2 (1:2). 50 Minuten
hielt der A-Ligist mit den klas-
senhöheren Gastgebern mit.
Christian Boltz brachte die Gäste
mit einem Doppelpack vor der
Pause in Führung, dann riss der
Faden. „Wenn Versmold aufstei-
gen möchte, stehen sie vor einer
schweren Saison“, orakelte
WSU-Coach Markus Kleine-
Tebbe, der auf Versmolder Seite
Routinier Karsten Wolf und
Torhüter Daniel Sommer lobte.

Heute testen: Spvg. Steinhagen
- SV Gadderbaum, VfR Wellen-
siek - TSV Amshausen, BV Wer-
ther II - TuS Langenheide (alle 19
Uhr), TSG Harsewinkel - Spvg.
Versmold (19.30 Uhr). (helm)

Vier Neue für Halle: Edita Medjedovic (vorne, von links), Kathrin Huck, Mareen Stüker und Magali Werft verstärken in der kommenden Saison die HSG.
Kotrainer Oliver Huck (stehend, von links), Trainer Zygfryd Jedrzej und HSG-Chef Ernst August Stüssel hoffen auf eine erfolgreiche Serie. Foto: h. kaiser

Die Hinrunde der
Dritten Liga 2010/11

1. Spieltag (11./12. September)
Rohrsen - Osterwald
Nettelstedt - Blomberg-Lippe II
Haldensleben - Halle
Verl - Stemmer/Friedewalde
Neustadt-Sebnitz - Leipzig II
Hattorf - Knetterheide

2. Spieltag (18./19. September)
Hildesheim - Rohrsen
Leipzig II - Hattorf
Osterwald - Neustadt-Sebnitz
Halle - Verl (in Werther)
Blomberg-L. II - Haldensleben
Knetterheide - Nettelstedt

3. Spieltag (25./26. September)
Stemmer/Friedewalde - Halle
Nettelstedt - Leipzig II
Verl - Blomberg-Lippe II
Haldensleben - Knetterheide
Neustadt-Sebnitz - Hildesheim
Hattorf - Osterwald

4. Spieltag (2./3. Oktober)
Blomberg-Lippe II - Stemmer
Rohrsen - Neustadt-Sebnitz
Hildesheim - Hattorf
Osterwald - Nettelstedt
Leipzig II - Haldensleben
Knetterheide - Verl
Halle spielfrei

5. Spieltag (9./10. Oktober)
Haldensleben - Osterwald
Verl - Leipzig II
Stemmer - Knetterheide
Nettelstedt - Hildesheim
Halle - Blomberg-Lippe II
Hattorf - Rohrsen

6. Spieltag (16./17. Oktober)
Rohrsen - Nettelstedt
Hildesheim - Haldensleben
Leipzig II - Stemmer
Neustadt-Sebnitz - Hattorf
Osterwald - Verl
Knetterheide - Halle

7. Spieltag (23./24. Oktober)
Stemmer - Osterwald
Nettelstedt - Neustadt-Sebnitz
Haldensleben - Rohrsen
Blomberg-L. II - Knetterheide
Verl - Hildesheim
Halle - Leipzig II

8. Spieltag (30./31. Oktober)
Rohrsen - Verl
Stemmer - Hildesheim
Leipzig II - Blomberg-L. II

Neustadt-S. - Haldensleben
Osterwald - Halle
Hattorf - Nettelstedt (12.12.)

9. Spieltag (6./7. November)
Stemmer - Rohrsen
Knetterheide - Leipzig II
Blomberg-Lippe II - Osterwald
Verl - Neustadt-Sebnitz
Haldensleben - Hattorf
Halle - Hildesheim

10. Spieltag (13./14. November)
Rohrsen - Halle
Nettelstedt - Haldensleben
Neustadt-Sebnitz - Stemmer
Osterwald - Knetterheide
Hattorf - Verl
Hildesheim - Blomberg-Lippe II

11. Spieltag (27./28. November)
Verl - Nettelstedt
Stemmer - Hattorf
Blomberg-Lippe II - Rohrse
Leipzig II - Osterwald
Halle - Neustadt-Sebnitz
Knetterheide - Hildesheim

12. Spieltag (4./5. Dezember)
Rohrsen - Knetterheide
Nettelstedt - Stemmer
Haldensleben - Verl
Hildesheim - Leipzig II
Neustadt - Blomberg-L. II
Hattorf - Halle

13. Spieltag (18./19. Dezember)
Stemmer - H’leben (11.12)
Knetterheide - Neustadt-S.
Leipzig II - Rohrsen
Blomberg-Lippe II - Hattorf
Osterwald - Hildesheim
Halle - Nettelstedt

Rückrundenstart: 8./9. Januar
Letzter Spieltag: 7. Mai

SPIELPLAN-
SERVICE

Gemeinsame Ziele: Die Versmolder Trainer Harald und Bianca Bestmann
begrüßen Kim Poulson in ihrer Mitte. Foto: hk

KURZ NOTIERT
B-Ligist TuRa 06 steigt ab
¥ Fußball. Einen Tag nach Ver-
öffentlichung der Staffeleintei-
lungen für die kommende Sai-
son 2010/11 steht der erste Ab-
steiger fest. TuRa 06 Bielefeld hat
seine Mannschaft aus der Kreis-
liga B, Staffe 1, zurückgezogen.
In der Kreisliga C 3 nimmt
Sportfreunde Sennestadt III
nicht mehr am Spielbetrieb teil.

Koolhof in Bundesliga-Form
¥ Tennis. Starker Doppel-Auf-
tritt von Wesley Koolhof: Bei
den Internationalen Westfäli-
schen Meisterschaften in Dort-
mund warf der Niederländer
vom Westfalenligisten TC BW
Halle II mit seinem Partner
Alexander Blom die an zwei ge-
setzte Kombination Jan Mertl/
Alexander Flock vom Bundesli-
gisten 1. FC Nürnberg mit 6:4,
7:5 aus dem Rennen.

GCTW rutscht
auf Platz fünf

GOLF: Willy-Schniewind-Pokal

¥ Halle (Felix). Dass Julian
Kunzenbacher auf den Greens
des GC Bad Salzuflen eine starke
75er Runde hinlegte – es reichte
dem Golfclub Teutoburger Wald
(GCTW) am dritten Spieltag der
Liga 2a im Willy-Schniewind-
Pokal nicht. Mit 49,8 Schlägen
über Platzvorgabe landeten die
Haller auf Rang fünf der Tages-
wertung und sind damit nun
auch Fünfter im Gesamtklasse-
ment. Mit insgesamt 138,8
Schlägen hat der GCTW einen
37,3-Punkte-Abstand zu Schluss-
licht Bochum. 19 Schläge gilt es
zum Viertplatzierten GC Dort-
mund wettzumachen. Auf Platz
eins rangiert der GC Duisburg
mit 60 Schlägen (78,8) Vor-
sprung. Die Haller Ergebnisse:
Julian Kunzenbacher (75 Schlä-
ge), Jan-Hendrik Schipper (77),
Sebastian Kotthaus (81), Volker
Krammenschneider (82), Jonas
Korenke (83) sowie Jan-Hinrich
Willmann (85). Michael Vorn-
bäumen (86) und Frederik
Gempfer (91) sorgten für
Streichresultate.


